
Erweiterte Erinnerung an bisher vergessene Opfer des NS-Staates

im Garten der Erinnerung, Rathausplatz Vogtsburg

Paul Arnold Georg Schwab 

geboren am 09. April 1898 in Freiburg, CH

Wohnort: Freiburg, Schweiz; ab spätestens 1906 in Oberrotweil, Herrenstraße (EAF); am 21.
Dezember 1938 Freiburg im Breisgau, Ludendorffstraße 82

Beruf: Friseur

Familie: -

Sonstige persönliche Informationen:

Grund der Verschleppung ins KZ: eine mündliche Überlieferung besagt, dass Arnold Schwab,
dem Hitler das Eiserne Kreuz aus dem 1.WK. aus Protest gegen den drohenden Krieg 
zurückgeschickt hat! Das war schon im Jahr 1938. Im Dezember 1938 kam er ins KZ Dachau.
Wenige Tage nach Kriegsbeginn wurde er dort ermordet.

Hintergrund zum Kontakt zur Zeitzeugin (1914 und 2017) in Zürich: Ihre Mutter war als aus 
Oberrotweil und in jungen Jahren zu ihrer kranken Schwester in die Schweiz gezogen, um 
diese im Haushalt zu unterstützen. Sie wurde ungeplant schwanger und Arnold Schwab wurde
geboren. Nachdem ihre Schwester starb, heiratete sie ihren verwitweten Schwager G. F. Es 
folgten sechs Kinder. Die Zeitzeugin ist das fünfte der gemeinsamen Kinder. 

Die Familie zieht ca. 1906 zurück in die Heimat der Mutter: nach Oberrotweil, Herrenstraße 
4. Arnold Schwab dient im 1. Weltkrieg. In den 20er Jahren folgt ein Umzug nach Breisach.

Vor 2017 besuchten zwei Mitglieder des Heimat- und Geschichtsvereines Oberrotweil, die 
wichtige Zeitzeugin, die inzwischen in Zürich verheiratet war, und erfuhren mehr über den 
Tod ihres Halbbruders Arnold Schwab im Konzentrationslager Dachau. Archiv Recherchen 
konnten den Tod in Dachau bestätigen.                                             

Verfolgungskontext: als Kriegsgegner verfolgt

Ermordet am 08. September 1939, 10:05Uhr im KZ Dachau (siehe Sterbeurkunde) - kurz 
nach Kriegsbeginn des 2. Weltkrieges. Angebliche Todesursache: Akute Herz- und 
Kreislaufschwäche. Siehe Sterbeurkunde. Arnold Schwab wurde 41 Jahre alt-

Stationen der Verfolgung:

- 21. Dezember 1938: verschleppt ins KZ Dachau 

- 08. September 1939 Tod im KZ Dachau

Zum Nachlesen, Quellen: 



Familie F., 2. Person von links, hintere Reihe in Uniform des 1. Wk.: Arnold Schwab

 Zeitzeugin aus Zürich, 1914
– 2017; Foto Max Galli



Arolsen Archiv: Arolsen Signatur, - 01010607 291

 Kartei 
aus dem Konzentrationslager Dachau 

 Kartei,
Konzentrationslager Dachau



 
Die Sterbeurkunde aus dem Lager Dachau wurde zum Standesamt in die Schweiz geschickt.

Entzifferung der obigen Sütterlin-Schrift: 
Dachau, den 11. September 1939 
Der Friseur Arnold Schwab Katholisch 
Wohnhaft in Freiburg im Breisgau, Ludendorffstraße 82 
Ist am 08. September 1939 um 10 Uhr 05 Minuten 
In Dachau 3K, Straße der SS, verstorben 
Vater – 
Mutter - geborene Schwab, wohnhaft in Breisach am Rhein. Der Verstorbene war geboren am
09. April 1998 In Freiburg in der Schweiz Eingetragen im ……Sterberegister ? … ? 
vom 9. September 1939 - Dachau, den 11. September 1939 – 
Der Standesbeamte ??? in Vertretung: Kistler 
Todesursache: akute Herz- und Kreislaufschwäche



2-EAF = Erzbischöfliches Archiv Freiburg, M. O.
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